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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG 

 

1 GELTUNGSBEREICH 
Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche Verträge, die zwischen der 

85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG und dem Auftraggeber abgeschlossen werden. 

Die Bedingungen gelten nur, wenn der Auftraggeber Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, eine 

juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 

i.S.v. § 310 Abs. 1 BGB ist. Sie gelten dabei auch für laufende und künftige 

Geschäftsverbindungen. Den allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers wird 

ausdrücklich widersprochen. Für den Fall, dass der Auftraggeber die nachfolgenden allgemeinen 

Geschäftsbedingungen nicht gelten lassen will, hat er dies zum Vertragsabschluss schriftlich 

anzuzeigen. Entgegenstehende oder von unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen 

abweichende Vertragsbedingungen unserer Vertragspartner erkennen wir nur an, wenn wir 

deren Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. Im Einzelfall getroffene, individuelle 

Vereinbarungen mit dem Vertragspartner haben in jedem Fall Vorrang vor diesen allgemeinen 

Geschäftsbedingungen. 

2 ANGEBOT UND VERTRAGSABSCHLUSS  
Alle Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Ein Vertrag kommt erst durch schriftliche 

Auftragsbestätigung zustande. Zusagen sind nur dann verbindlich, wenn Sie von der 85Grad 

Projektmanagement GmbH & Co. KG schriftlich bestätigt werden. Änderungen, Ergänzungen 

oder Nachträge haben in Schriftform zu erfolgen. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte 

oder sonstige Leistungsdaten sind in schriftlicher oder in elektronischer Form festzuhalten.  Die 

zum Angebot gehörenden Unterlagen, z. B. Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und 

Maßangaben, sind nur annähernd maßgebend, soweit sie nicht ausdrücklich schriftlich als 

verbindlich bezeichnet sind. Enthält eine Auftragsbestätigung Änderungen gegenüber dem 

Auftrag so gelten diese als vom Besteller genehmigt, sofern dieser nicht unverzüglich, 

spätestens innerhalb von einem Werktag, schriftlich widerspricht. Sämtliche Vereinbarungen 

bedürfen grundsätzlich der Schriftform. Verlangt der Auftraggeber nach Auftragserteilung 

Änderungen oder Ergänzungen des Auftrages die eine Einhaltung des Liefertermins unmöglich 

machen so verschiebt sich der Liefertermin um einen angemessenen Zeitraum. 

3 AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG/MITWIRKUNG DES AUFTRAGGEBERS 
Der Auftraggeber gibt die zur Ausführung der Aufträge erforderlichen technischen, 

betriebsspezifischen und sonstigen Angaben und Richtlinien vor. Einen bestimmten Erfolg, 

insbesondere ein vom Auftraggeber gewünschtes Ergebnis kann der Auftragnehmer nur im 

Rahmen objektiver und unparteiischer Anwendung seiner Sachkunde gewährleisten.  Der 

Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer alle ihm zur Verfügung stehenden Informationen, die 

in Zusammenhang mit dem erteilten Auftrag stehen, unverzüglich zur Verfügung. Insbesondere 

gewährleistet der Auftraggeber, dass alle Mitwirkungshandlungen seinerseits oder seitens 

seiner Erfüllungsgehilfen rechtzeitig und für die 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG 

kostenlos erbracht werden. Ist zu der Durchführung der im Vertrag vereinbarten Leistung eine 

Handlung des Auftraggebers erforderlich, so kann der Auftragnehmer nach fruchtlosem Ablauf 

einer gesetzten Nachfrist von 5 Werktagen verbunden mit einer Kündigungsandrohung des 

Vertrages kündigen und die Arbeiten einstellen, sowie alle bisher erbrachten Leistungen nach 

den Vertragspreisen abrechnen und ggf. entstandene Schadensersatzansprüche geltend 
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machen. Sollten aufgrund von Umständen, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat (z.B. 

höhere Gewalt), die vertraglich vereinbarten Leistungen nicht oder nur teilweise erbracht 

werden können, so werden die bis zu diesem Zeitpunkt erbrachten Leistungen als Teillieferung 

betrachtet und sind vom Auftraggeber nach Leistungsfortschritt entsprechend zu vergüten. 

Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen ergeben sich aus den jeweiligen einzelnen 

Verträgen und diesen AGB. Die 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG verpflichtet sich 

zur ordnungsgemäßen Durchführung des ihr erteilten Auftrags nach den allgemein anerkannten 

Regeln der Technik und den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit. 

4 PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
Alle angegebenen Preise verstehen sich in EURO exklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer, die 

gesondert auszuweisen ist. Zusätzliche Lieferungen und Leistungen werden gesondert 

berechnet. Nachträgliche Änderungen des Auftrages auf Veranlassung des Auftraggebers 

werden ihm nach Aufwand berechnet. Skizzen, Entwürfe, Proben, Muster und ähnliche 

Vorarbeiten, die vom Auftraggeber veranlasst sind, werden berechnet, insbesondere, wenn der 

Auftrag nicht erteilt wird und dies von dem Auftragnehmer zu vertreten ist. Für nachträglich 

verlangte Über-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden sowie für unvorhersehbare Arbeiten 

unter erschwerten Bedingungen werden tarifliche oder übliche Zuschläge und Zulagen 

berechnet. Sofern zwischen den Vertragspartnern keine Festpreisabrede getroffen wurde, 

bleiben angemessene Preisänderungen wegen veränderter Lohn-, Material- und 

Vertriebskosten für Lieferungen und Leistungen, die 3 Monate oder noch später nach 

Vertragsabschluss erfolgen, vorbehalten. 

5 LIEFERBEDINGUNGEN 
Verbindliche Liefertermine oder –fristen müssen schriftlich vereinbart werden. Lieferfristen 

beginnen nach Eingang aller für die Ausführung des Auftrages erforderlichen Unterlagen , der 

ggf. erforderlichen Mitwirkung des Auftraggebers und der Anzahlung soweit nicht anders 

vereinbart. Verzögern sich Aufnahme, Fortführung oder Abschluss der Arbeiten aus Gründen, 

die der Auftraggeber zu vertreten hat und schafft er nicht unverzüglich Abhilfe auf Verlangen, 

so kann die 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG bei Aufrechterhaltung des Vertrages 

Schadenersatz verlangen oder dem Besteller eine angemessene Frist zur Vertragserfüllung 

setzen und erklären, dass er den Vertrag nach fruchtlosem Ablauf der Frist kündigen werde. 

Für den Fall der Kündigung steht der 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG neben ihrem 

bis dahin entstandenen Arbeitslohn ein Anspruch auf Ersatz entstandener Kosten zu. 

Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 

6 GEWÄHRLEISTUNG UND MÄNGELRÜGE 
Die 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG hat alle ihre Leistungen mit der von ihrer als 

Fachmann zu erwartenden Sorgfalt zu erbringen. Die Gewährleistung beginnt mit der Abnahme. 

Der Auftraggeber hat nach Erhalt unverzüglich die Lieferung und Leistung zu prüfen. Der 

Auftraggeber hat Mängel jeglicher Art unverzüglich schriftlich zu rügen (vgl. § 377 HGB). 

Spätestens mit Begleichung der vom Auftragnehmer in Rechnung gestellten Leistung bestätigt 

der Auftraggeber die Prüfung und Freigabe. Wir haften nicht für Schäden, die nicht am 

Liefergegenstand selbst entstanden sind. Ausgenommen sind Fälle von Vorsatz oder grober 

Fahrlässigkeit. Als Gewährleistung kann der Auftraggeber zunächst nur Nachbesserung 

verlangen. Der Auftragnehmer übernimmt keine Gewähr für Mängel oder Schäden, die aus 

nachfolgenden Gründen entstanden sind: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung des 

Liefergegenstandes, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Auftraggeber oder 

durch vom Auftraggeber hinzugezogene Dritte, natürliche Abnutzung (insbesondere von 
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Verschleißteilen), fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, 

Austauschwerkstoffe, chemische, elektrochemische oder elektronische Einflüsse, sofern sie 

nicht auf ein Verschulden des Auftragnehmers zurückzuführen sind. Insbesondere haftet der 

Auftragnehmer nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des 

Auftraggebers. Vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die Schadensursache auf 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht.  

7 ZAHLUNG UND VERZUG 
Zahlungen sind sofort und spätestens innerhalb von 7 Tagen nach Rechnungsdatum ohne 

Abzug vorzunehmen, das heißt, der Endbetrag ist spätestens bis zum Zahlungsziel dem in der 

Rechnung angegebenen Konto gutzuschreiben. Es gelten ausschließlich die auf den Rechnungen 

aufgedruckten Zahlungsbedingungen. Diese aufgedruckten Zahlungsbedingungen haben 

Vorrang vor Regelungen in diesen AGB. Beanstandungen zu Rechnungen sind unverzüglich 

innerhalb einer Ausschlussfrist von 3 Werktagen nach Rechnungsdatum schriftlich (per Brief, 

Fax oder E-Mail) begründet mitzuteilen. Mahnungen werden pauschal mit einem Betrag in Höhe 

von € 2,50 je Mahnung berechnet. Werden Mahnkosten nicht oder verspätet gezahlt, so sind 

die hierauf erfolgenden Mahnungen auch kostenpflichtig. Eine Geldschuld ist während des 

Verzugs zu verzinsen. Der Verzugszinssatz beträgt für das Jahr acht Prozentpunkte über dem 

aktuellen Basiszinssatz. Sind Teilzahlungen vereinbart und kommt der Besteller mit einer 

Teilzahlung in Verzug, greift das zuvor definierte Mahnverfahren. 

 

8 ERFÜLLUNGSORT 
Wenn nicht anderes vereinbart, werden alle Erfüllungshandlungen in den Geschäftsräumen der 

85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG erbracht.  In anderen Fällen (wenn z.  B. 

Leistungen beim Auftraggeber vor Ort durchgeführt werden müssen) werden angemessene 

marktübliche Anfahrts- und Übernachtungskosten, sowie etwaige weitere Kosten, die durch 

diese Auftragserfüllung anfallen, dem Auftraggeber separat berechnet. 

9 EIGENTUMSVORBEHALT 
Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises bleibt die Ware Eigentum der 85Grad 

Projektmanagement GmbH & Co. KG. Verpfändung, Sicherheitsübereignung oder Überlassung 

der Ware im Tauschweg sind dem Auftraggeber nicht gestattet. 

10 GEWERBLICHE SCHUTZRECHTE 
An Kostenvoranschlägen, Entwürfen, Zeichnungen und Berechnungen behält sich die 85Grad 

Projektmanagement GmbH & Co. KG ihr Eigentums- und Urheberrecht vor. Sie dürfen ohne ihre 

Zustimmung weder genutzt, vervielfältigt noch dritten Personen zugängig gemacht werden.  

11 GERICHTSSTAND UND ANWENDBARES RECHT 
Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist unser Geschäftssitz. Die gesamten 

Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
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12 HAFTUNG 
Die 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG haftet für alle vertraglichen und gesetzlichen 

Ansprüche aus einem Vertrag nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Etwaige 

Schadensersatzansprüche werden der Höhe nach auf diejenigen Schäden begrenzt, mit deren 

möglichen Eintritt bei Vertragsabschluss der Auftragnehmer vernünftigerweise aufgrund von 

Mitteilungen des Auftraggebers rechnen musste, jedoch höchstens auf den doppelten Betrag 

des Auftragswertes in einem Schadensfall. 

13 VERTRAGSRÜCKTRITT 
Ein Rücktritt vom Vertrag ist nur aus wichtigem Grund zulässig. Bei Verzug der 85Grad 

Projektmanagement GmbH & Co. KG ist ein Rücktritt des Auftraggebers erst nach Setzen 

einer schriftlich angemessenen Nachfrist möglich. Wird aus einem Grund gekündigt, den die 

85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG zu vertreten hat, so stehen der 85Grad 

Projektmanagement GmbH & Co. KG nur die Vergütung der bis zur Kündigung erbrachten 

Leistungen zu. Diese werden dann anteilig berechnet und dem Auftraggeber in Rechnung 

gestellt. 

Bei Verzug des Auftraggebers bei einer Leistung oder einer vereinbarten Mitwirkungstätigkeit, 

die die Durchführung des Auftrages unmöglich macht oder erheblich behindert, ist die 85Grad 

Projektmanagement GmbH & Co. KG zum Vertragsrücktritt berechtigt. In diesem Fall behält 

die 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG den Anspruch auf das gesamte vereinbarte 

Honorar, ebenso bei unberechtigtem Rücktritt des Auftraggebers. 

14 ALLGEMEINES 
Die die 85Grad Projektmanagement GmbH & Co. KG wird die Daten des Auftraggebers unter 

Berücksichtigung der Datenschutzbestimmungen verarbeiten und speichern.  Der 

Auftraggeber willigt in die Speicherung und Verarbeitung seiner Daten ein. 

15 SALVATORISCHE KLAUSEL 
Sollte eine dieser Bestimmungen unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so berührt 

dies die Wirksamkeit dieser Bedingungen im Übrigen nicht. 

Auftragnehmer und Auftraggeber verpflichten sich vielmehr, in einem derartigen Fall eine 

wirksame oder durchführbare Bestimmung an die Stelle der unwirksamen oder 

undurchführbaren zu setzen, die dem Geist und dem Zweck der zu ersetzenden Bestimmung 

so weit als möglich entspricht. 


